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Das PatenTicket ist nur in Verbindung mit 
einem amtlichen Lichtbildausweis gültig und 
nicht übertragbar.

Detaillierte Tarifinformationen erhalten 
Sie unter der Schlauen Nummer für 
Bus & Bahn unter 01803/50 40 30* oder 
der RVK Service-Nummer 01804/13 13 13**.

*9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.
**20 Cent/Anruf. aus dem dt. Festnetz; Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Das PatenTicket gilt 
rund um die Uhr im 
gesamten Geltungsbereich 
des erweiterten VRS-Netzes 
(grüner Bereich) – diese 
Information ist auf dem 
Ticket-Chip gespeichert.

Kinder bis einschließlich 
5 Jahre fahren generell 
kostenlos mit. 
Hunde fahren ebenfalls 
kostenlos mit.

Montags bis freitags 
ab 19 Uhr, an Wochen-
enden und an Feiertagen 
können Sie außerdem: 
 kostenlos eine Person 
über 14 Jahre, 
 bis zu drei Kinder von 
6 bis 14 Jahre, 
 sowie ein Fahrrad mitnehmen.

In der übrigen Zeit fahren 6- bis
einschließlich 14-Jährige zum günstigen Kinder-
tarif und für die Fahrradmitnahme brauchen Sie 
generell ein EinzelTicket der Preisstufe 1b oder 2a 
(die Streckenlänge ist dabei unerheblich). 

Was ist das PatenTicket? 
Das PatenTicket ist eine kostenlose Zeitkarte der 
Kölner Verkehrs-Betriebe AG und der Regionalver-
kehr Köln GmbH – gültig für das erweiterte VRS-Netz 
für die Dauer von 3 Monaten. Einige ausgewählte 
Abonnentinnen und Abonnenten des Aktiv60Tickets 
erhalten das PatenTicket zusätzlich zu Ihrem Ticket, 
damit Sie es einer lieben Bekannten, einem Freund 
oder Verwandten schenken, der oder die bislang 
nicht oder selten mit Bus und Bahn unterwegs ist. 

Was ist wichtig bei der Auswahl des „Patenkindes“? 
Ihr „Patenkind“ ist ebenfalls über 60 Jahre alt und 
wohnt in Köln oder im Umland von Köln. Es sollte 
sich um einen Freund, Verwandten, eine Nachbarin 
oder ehemalige Arbeitskollegin handeln, die oder 
der nur wenig Erfahrung im Umgang mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln hat. 

Was ist Ihre Aufgabe als Patin oder Pate? 
Sie als Abonnentin oder Abonnent des Aktiv60-
Tickets haben Erfahrung mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln, die Sie weitergeben können. Die Idee ist, 
dass Sie als Patin oder Pate Ihrem „Patenkind“ bei 
der bisher ungewohnten Nutzung von Bussen und 
Bahnen beratend zur Seite stehen. 

Welchen Nutzen haben Sie als Patin oder Pate? 
Da das PatenTicket in der Preisstufe 5 gilt, können 
Sie als Pate oder Patin gemeinsam mit Ihrem 
„Patenkind“ im erweiterten VRS-Netz fahren – 
unabhängig vom Geltungsbereich Ihres eigenen 
Aktiv60Tickets. Dies gilt allerdings nur während 
der 3-monatigen Testphase und wenn Sie gemein-
sam unterwegs sind. Das „Patenkind“ kann das 
Ticket auch ohne Begleitung nutzen.

PatenTicket                             probier es aus

In den gelb dargestellten Gemeinden gilt 
das PatenTicket nur auf einzelnen Linien.

Informationen 
zum PatenTicket:

Das erweiterte 
VRS-Netz

Warum bieten KVB und RVK Ihnen das 
PatenTicket an? 
Das PatenTicket soll Kundinnen und Kunden ab 
60 Jahren zeigen, dass der Einstieg in Busse und 
Bahnen einen wichtigen Gewinn an zusätzlicher 
Mobilität bedeutet. 
Sie können uns dabei unterstützen:
 Sie haben bereits ein Aktiv60Ticket und sind 
damit viel unterwegs. 
 Sie haben viel Erfahrung und wissen, wie man 
Busse und Bahnen am besten nutzt und kennen 
deren Vorteile. Es wäre schön, wenn Sie Ihre 
Erfahrung und Ihr Wissen an Personen weiter-
geben könnten, die mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln noch nicht so vertraut sind wie Sie.

Das PatenTicket ist mehr als ein Ticket! 
Das PatenTicket ist nicht nur eine Netzkarte mit 
3 Monaten Gültigkeit. Das PatenTicket ist ein 
Modellprojekt das vom Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert wird. 
Durchgeführt wird es von der Kölner Verkehrs-
Betriebe AG und der Regionalverkehr Köln GmbH. 
Die urbane konzepte gmbh leitet das Projekt und 
der Verkehrsverbund Rhein-Sieg unterstützt das 
Vorhaben. 
Damit das Modellprojekt gelingt, werden die 
Patinnen und Paten mit Rat und Tat bei allen 
auftretenden Fragen unterstützt. Die Technische
Universität Dortmund führt außerdem eine 
wissenschaftliche Begleitung durch und unter-
sucht mittels Befragungen aller Patinnen, Paten 
und „Patenkinder“ die Erfahrungen und Erkennt-
nisse des Projekts. 
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Was ist das Ziel des PatenTickets?

Es gibt Veränderungen im Leben, die sich auf liebge-
wonnene Gewohnheiten auswirken: 
So kann man zum Beispiel mit dem Eintritt in den 
Ruhestand überlegen, ob Fahrten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln nicht doch einfacher sind, ob man 
den Zweitwagen wirklich noch braucht, oder ob man 
sich neue Ziele erschließen möchte. 

Auf Busse und Bahnen umzusteigen erhält die Mo-
bilität und bietet sogar oft neue Möglichkeiten der 
Erreichbarkeit.

Helfen Sie einem Freund, einer Nachbarin oder einem 
Verwandten beim Ausprobieren, beim Einsteigen und 
Umsteigen – mit dem PatenTicket! 

PatenTicket
                            probier es aus

Beweglich bleiben

„Ich habe mein tägliches Bewegungspensum –
zur Haltestelle und darüber hinaus“

Herr L. ist 71 Jahre und ist früher viel Auto gefahren. 
Seine Frau, die ein Aktiv60Ticket besitzt, ergriff vor 
etwa 10 Jahren die Initiative und überzeugte ihn, 
mit Bus und Bahn zu fahren.  
Inzwischen hat Herr L. einen weiteren Vorteil ent-
deckt: Seit er nur noch wenig mit dem Auto fährt, 
ist er viel öfter auch zu Fuß unterwegs und fühlt 
sich körperlich fit.  

Neue Lebensqualität entdecken 

„Früher konnte ich es mir ja gar nicht vorstellen, 
aber inzwischen genieße ich es sehr, mit Bus und 
Bahn zu fahren. Ins Stadion fahren wir nur noch 
mit der Straßenbahn.“ 

Herr T. ist 66 Jahre und war bis vor fünf Jahren 
nur mit dem Auto unterwegs. Sein Bruder besitzt 
ein Abonnement und fährt täglich mit Bus und 
Bahn. Durch gemeinsame Besuche des Stadions und 
auch weitere Unternehmungen überzeugte er ihn 
von den Vorteilen der öffentlichen Verkehrsmittel. 

Ich hab die Wahl 

„Ich werde mein Auto jetzt noch nicht aufgeben, 
aber für Fahrten in die Stadt oder für Ausflüge 
sind Bus und Bahn eine gute Alternative.“ 

Frau D. ist 72 Jahre und legt die meisten Wege 
aus Gewohnheit mit dem Auto zurück. Als ihre 
Nachbarin krank wurde, half sie ihr und erledigte 
den Einkauf für sie. Zum Dank überließ ihr die 
Nachbarin für diese Zeit ihr übertragbares 
MonatsTicket und Frau D. probierte es aus.

Preiswerter als ein Auto 

„Unsere Freunde haben den Zweitwagen verkauft 
und kommen zu unseren Treffen mit Bus oder Bahn. 
Wenn es mal spät wird, nehmen sie ein Taxi. Wir sind 
ein paar Mal mit ihnen mitgefahren und haben ge-
merkt, dass es kinderleicht ist – und es rechnet sich.“ 

Herr K. ist 66 und Frau K. ist 62 Jahre. Sie sind früher 
beide aus beruflichen Gründen viel Auto gefahren. 
Sie haben einen großen Bekanntenkreis, mit dem 
sie viel unternehmen – Wanderungen, Musicals und 
fröhlich-gesellige Abende. Ein befreundetes Ehepaar 
ging mit gutem Beispiel voran. 

Mobilität verschenken

„Es macht einfach Freude, gemeinsam 
unterwegs zu sein.“ 

Frau S. ist 64 Jahre und hat keinen Führerschein. 
Vor 8 Jahren hat sie sich ihren Lebenswunsch er-
füllt und ist an den Stadtrand in ein eigenes Haus 
gezogen – geachtet hat sie dabei auf die Nähe zu 
einer Haltestelle. In der Nachbarschaft hat sie in-
zwischen Freunde gefunden und sie motiviert, mit 
dem Bus oder der Bahn gemeinsame Ausflüge ins 
Grüne, ins Museum oder zum Dom zu machen. 
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